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Grundstücksgrenze und Katasterauszüge bei Bauvorhaben 

 
 
Klare Grenzen vermeiden Streitigkeiten und sorgen für gute Nachbarschaft. Bei der 
Planung und Errichtung eines Hauses oder anderer Gebäude sollte daher der exakte 
Verlauf Ihrer Grundstücksgrenze bekannt sein. Dabei gibt es einiges zu beachten, 
weshalb wir Sie für Ihre weiteren Planungen auf folgende Punkte aufmerksam machen 
möchten: 
 

Überprüfung der 
Grundstücksgrenze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maßzahlen zum 
Aufsuchen von 
Grenzzeichen 
 
 
 
 
 
Passende Auszüge 
aus dem Liegen-
schaftskataster 
 

Der Verlauf Ihrer Grundstücksgrenze sollte durch sichtbare 
Grenzzeichen (i. d. R. Granitsteine, Schlagmarken, Grenz-
nägel, Meißelzeichen, Eisenrohre oder Klebemarken) 
gekennzeichnet sein.   
Ist der Grenzverlauf unklar, z. B. weil die Grundstücksgrenze 
noch nicht abgemarkt ist oder einzelne Grenzzeichen 
beschädigt oder unauffindbar sind, sollten Sie sich beim Amt 
für Digitalisierung, Breitband und Vermessung (ADBV) 
beraten lassen. Falls erforderlich, sollten Sie möglichst 
frühzeitig einen Vermessungsantrag stellen, entweder 
beim ADBV oder online über das BayernPortal 
(www.bayernportal.de). 
 
Das ADBV teilt Ihnen gegen Gebühr Maßzahlen zum 
Aufsuchen vorhandener Grenzzeichen mit. Fehlen die 
Grenzzeichen, sind die Maßzahlen zu Bau- und 
Planungszwecken, insbesondere in Fällen grenznaher 
Bauwerke (z. B. Garagen, Mauern, Zäune), jedoch nur 
bedingt geeignet. Sie können eine exakte Grenz-
überprüfung durch das ADBV nicht ersetzen. 
 
Das ADBV fertigt auf Antrag Auszüge aus dem Amtlichen 
Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS) im 
Bereich Ihres Baugrundstücks in einem passenden Maßstab 
an oder stellt entsprechende Daten in digitaler Form zur 
Verfügung.  
Insbesondere im Falle einer Grenzbebauung oder 
einzuhaltender Grenzabstände gewährleisten passende 
Auszüge oder digitale Daten aus dem Liegenschaftskataster 
größtmögliche Planungssicherheit. Damit lassen sich 
kostspielige Umplanungen während der Bauphase 
vermeiden.  
Auszüge (z.B. Katasterauszug zur Bauvorlage) können am 
ADBV oder über das BayernPortal (www.bayernportal.de) 
beantragt werden. Einfache Flurkartenauszüge und digitale 
Daten aus ALKIS, die keine personenbezogenen Daten 
enthalten, sind über www.geodatenonline.de auch direkt 
online erhältlich.  

  

http://www.bayernportal.de/
http://www.bayernportal.de/
http://www.geodatenonline.de/


Ingenieurtechnische 
Leistungen 
 
 
 
 
 
 
Flächenangabe des 
Grundstücks 
 
 
 
 
 
 
 
Grundstücksteilung/ 
Zerlegungs-
vermessung 
 
 
 
 
 
 
Einmessung von 
Gebäude-
veränderungen 
 
 
 
 
 
 
 
Rechtzeitiger 
Antrag 
 
 
 
 
 
 
Nachbarschafts-
recht 

Sind im Zusammenhang mit Ihrem Bauvorhaben 
ingenieurtechnische Leistungen erforderlich, wie z. B. die 
Schnurgerüstabsteckung einschließlich der Höhenfestlegung 
des Bauwerks, so wenden Sie sich bitte an ein privates 
Vermessungs- oder Ingenieurbüro. Grenzvorweisungen 
und Grenzwiederherstellungen sind den staatlichen 
Vermessungsbehörden vorbehalten.   
 
Im Liegenschaftskataster wird die Gestalt, Größe und örtliche 
Lage sowie Nutzung Ihres Grundstücks dargestellt. Bei 
einzelnen Grundstücken beruht die im Liegenschaftskataster 
und Grundbuch angegebene Flächengröße auf einer 
Flächenbestimmung aus dem 19. Jahrhundert. Die 
Flächenangabe liegt in solchen Fällen nicht mit der heute 
üblichen Genauigkeit vor. Auskunft über die Qualität der 
Flächenangabe im Einzelfall kann Ihnen das ADBV geben. 
 
Muss Ihr Baugrundstück aus einem vorhandenen 
Grundstück abgeteilt werden oder ist eine Teilung des 
Baugrundstücks beabsichtigt, ist zunächst eine Zerlegungs-
vermessung notwendig. Im Anschluss an die Zerlegungs-
vermessung erfolgt die Eintragung der Rechtsänderung in 
das Grundbuch. Eine Vermessung kann beim ADBV oder 
online über das BayernPortal (www.bayernportal.de) 
beantragt werden. 
 
Neubauten und bauliche Veränderungen am Grundriss 
bestehender Gebäude (An- und Umbauten) sind aufgrund 
des Vermessungs- und Katastergesetzes nach ihrer 
Fertigstellung vom ADBV einzumessen. Damit wird das 
Liegenschaftskataster auf dem Laufenden gehalten und ein 
wichtiger Beitrag zur Sicherung Ihres Eigentums geleistet. 
Die Einmessung erfolgt i. d. R. von Amts wegen 
kostenpflichtig, d. h. ohne besonderen Antrag des 
Gebäudeeigentümers. 
 
Bitte beauftragen Sie das ADBV rechtzeitig mit den 
gewünschten Leistungen. Benötigen Sie das Vermessungs-
ergebnis sehr rasch, können Sie eine vordringliche Erledi-
gung gegen einen Gebührenzuschlag beantragen. Ihr 
Vermessungsantrag wird dann schnellstmöglich, außer der 
Reihe, ausgeführt und grundsätzlich innerhalb eines Monats 
erledigt. 
 
Informationen zur Rechtsbeziehung zwischen Grundstücks-
nachbarn (z. B. Grenzabstände von Pflanzen, Überbauten, 
Notwege usw.) finden Sie z. B. im Broschürenangebot des 
Bayerischen Staatsministeriums der Justiz  
(http://www.justiz.bayern.de). 

 
Das ADBV erteilt Ihnen gerne Auskünfte aus dem Liegenschaftskataster und berät Sie 
bei weiteren Fragen zur Vermessung und Abmarkung der Grundstücke. 
 

Ihr Amt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung finden Sie hier: 

http://www.bayernportal.de/
http://www.justiz.bayern.de/

